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Dämmerung.

I URihlich dunkeln alle Farben ein,

Rein und groß hebt sich der Horizont
Von des Abendhiininels Hellem Schein;
Glänzend steigt in: Gsten schon der Mond.

2. Rauschend dringt des Flusses Murmelsang
Stärker aus dem Tale jetzt empor,
Den des Tages rauher Lärm verschlang:
Lauschend neig' ich seinem Lied mein Ghr.

Z. Und des Abends tiefe Ruhe zieht

Ihren Bann auch um mich Unruhvollen,
Und des Herzens heftig Wünschen flieht,
Und des Busens ungestümes Wollen.

4. Ruhig flutet nun das Blut, das heiße,

Das mir in den Schläfen wild gebrannt:
Wie dem Aind die Mutter, legt mir leise

Dämmrung auf die Stirn die weiche Hand.
L. kzaller
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